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Hilferuf! Wir brauchen  
Unterstützung – sonst  
ist dies vorerst der letzte  
Gemeindebrief. (S. 40)
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Liebe Leserinnen und Leser,

nun sind wir schon fast wieder mit-
tendrin im neuen Jahr 2026. Wie 
schnell doch die Zeit vergeht…! 
Und es war und ist viel los in unse-
rer Gemeinde. Den Auftakt machte 
im Januar der Neujahrsempfang in 
Lütgenrode, dann folgte die Jubilä-
umskonfirmation im März in Nör-
ten; Weltgebetstag in Parensen, 
der Vorstellungsgottesdienst der 
Konfis im April auf Marienstein 
mit Pastorin Frau Frydetzki. In der 
Karwoche konnte man in Bishau-
sen  mit Prädikantin G. Brandtner 
im wahrsten Sinne des Wortes mit 
der Passionsgeschichte „auf Tuch-
fühlung gehen“; Männerküche 
und Frauenkreis in Parensen. Kul-
turreihe in Lütgenrode; Jugend-
gruppe, Spielenachmittag und Ru-
delsingen in Bishausen; Tanzkreis 
und Spielenachmittag in Nörten. 
Fröhliche Unternehmungen in 
Kita und Hort im Fasching und bei 
Ausflügen. Lebendiges Gemeinde-
leben auf vielfältige Art –

Und wie geht es 
weiter? Zur Zeit 
haben wir noch 
unsere Vakanz-
vertretung Dia-
kon i.R.  W. Ziehe, 
der sich in unse-
rer Gemeinde wunderbar eingelebt 
und eingebracht hat. Leider müs-
sen wir uns schon bald wieder von 
ihm verabschieden. Wie erst kürz-
lich bekannt wurde, wird ab dem 
01.10. eine junge Probedienstlerin 
(Pastorin auf Probe) ihren Dienst 
bei uns antreten. Bis dahin sollte 
das Pfarrhaus nach umfassender 
Sanierung -die gerade erst begon-
nen wurde- bezugsfertig sein, um 
der Familie ein gemütliches Heim 
zu bieten. Wir sind schon sehr ge-
spannt und freuen uns. Doch bis 
dahin sind noch über 4 Monate 
Zeit, in denen uns Herr Diakon  W. 
Ziehe mit seinen lebendigen und 
oft auch humorvollen  Predigten 
erfreuen wird. 

    Annette Rauterberg

Foto: N. Schwarz, Gemeindebriefdruckerei.de
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Meine Zeit…
Liebe Gemeinde,

wie schnell doch die Zeit vergeht! 
Es kommt mir vor, als wäre es erst 
gestern gewesen, dass ich mich 
Ihnen vorgestellt habe. Und wenn 
dieser Gemeindebrief erscheint, ist 
schon fast ein ganzes Jahr vergan-
gen, seit ich meinen Vertretungs-
dienst hier in evangelisch-luthe-
rischen Kirchengemeinde Nörten, 
Parensen, Lütgenrode mit Kapel-
lengemeinde Bishausen begonnen 
habe. Also, es ist Zeit für eine klei-
ne Zwischenbilanz:

Wenn ich zurückblicke, sehe ich 
vor allem so viele Gesichter: beim 
sonntäglichen Gottesdienst, bei 
den zahlreichen Treffen, bei Tau-
fen oder in den stillen, seelsor-
gerlichen Gesprächen. Ich bin be-
eindruckt von der Herzlichkeit, 
mit der ich aufgenommen wurde. 
Danke für Ihr Vertrauen, Ihre Of-
fenheit und die Bereitschaft, ge-
meinsam ein großes Stück Weg zu 
gehen. Mir ist sofort geholfen wor-
den mich zurechtzufinden, stolz 
darf die Kirchengemeinde dabei 
auf das gesamte Team der kirch-
lichen Mitarbeiterinnen und den 
Kirchenvorstand sein.

Besonders in Erinnerung geblieben 
sind mir das lebendige Posaunen-
fest im Herbst in Bishausen und 
der Gottesdienst am Heiligabend 
im Benedictusstift, den ich dort mit 
Organist Gerd Arand und vielen 
Bewohnern und Angehörigen fei-
ern durfte. Unvergessen ist mir die 
Jubelkonfirmation Anfang März in 
Nörten. In der Passions- und Oster-
zeit konnten wir gemeinsam an die 
Höhen und Tiefen des Lebens den-
ken. Zahlreiche tiefgründige Ge-
spräche habe ich mit vielen Men-
schen angesichts eines Sterbefalles 
führen dürfen. Ich habe so viele 
Momente erlebt, in denen Glaube 
lebendig wurde und Gemeinschaft 
spürbar getragen hat.

Ich durfte in diesem Jahr viel er-
fahren – über die Traditionen in 
den verschiedenen Kirchorten Ih-
rer Gemeinde, über die Menschen 
hier und nicht zuletzt auch über 
mich selbst. Es gab viele Momente 
der Freude, aber sicherlich auch 
große Herausforderungen, die wir 
gemeinsam bewältigt haben. 

Im Psalm 31 heißt es: „Du bist mein 
Gott! Meine Zeit steht in deinen 
Händen.“ Der Vers besagt, dass das 
Leben, die Zeit und alle Erlebnisse - 
sowohl gute als auch schwere - bei 

Gott sicher sind.

Und nun freue mich auf das, was 
noch kommt. Lassen Sie uns auch 
weiterhin - egal, welcher Platz 
uns zugewiesen wird - an unse-
rer Kirche bauen. Möge sie leben-
dig, einladend und fest im Glau-
ben verwurzelt sein. Am 28. Juni 

- vor den Sommerferien und der 
Sommerpredigtreihe, auf die ich 
mich schon sehr freue - feiern wir 
auf Marienstein um 18 Uhr einen 
Abendgottesdienst mit Reisesegen, 
anschließend gibt es kühle Geträn-
ke und Snacks (Fußball kommt erst 
gegen 21 Uhr). Sehen wir uns?

Wolfgang Ziehe, Vakanzvertreter

Foto: K. Niederstadt-Gollmer
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Neujahrsempfang in 
Lütgenrode: Zwischen 
Dankbarkeit, Heraus-
forderungen und neuen 
Perspektiven
Beim Neujahrsempfang am 8. 
Februar 2025 im Dorfgemein-
schaftshaus Lütgenrode blickte die 
Ev.-luth. Kirchengemeinde Nör-
ten-Parensen-Lütgenrode mit Ka-
pellengemeinde Bishausen auf ein 
ereignisreiches Jahr zurück – und 
richtete zugleich den Blick ent-
schlossen nach vorn.

2025 war ein Jahr mit vielen „schö-
nen Gemeinde-Erlebnissen“. An-
sprechende Gottesdienste, das Ju-
biläum „300 Jahre Marienstein“ bis 
hin zu den Weihnachtsgottesdiens-
ten – darunter eine Heiligabend-
Andacht um 11 Uhr im Benedictus-
Park – und Krippenspielen zeigten 
die lebendige Vielfalt des Gemein-
delebens. 

Ein großer Erfolg war auch die Zu-

sage des Amtes für regionale Lan-
desentwicklung Braunschweig 
innerhalb des Projektes „Leinewe-
ber-Sechsecks“ in Höhe von bis zu 
150.000 Euro. Zudem stimmte die 
Landeskirche Hannover der kom-
pletten Fassanden-Sanierung der 
St.-Johannis-Kapelle Lütgenrode 
zu. Die schriftliche Bestätigung 
liegt seit wenigen Tagen vor – ein 
wichtiger Meilenstein.

Gleichzeitig war das Jahr „anstren-
gend“, wie offen benannt wurde. 
Mit dem Weggang von Pastorin 
Selma Gieseke-Hübner und der 
Verabschiedung von Vikarin Anne 
Marike Christophers verlor die Ge-
meinde vertraute Gesichter. In der 
Vakanzphase übernimmt Diakon 
Wolfgang Ziehe die Vertretung 
noch bis zum 30. Juni 2026. Die 
Neubesetzung der Pfarrstelle ist 
zum 1. Juli 2026 geplant – die Vor-
bereitungen durch die Landeskir-
che laufen vielversprechend.

Die wachsende Komplexität in 
Verwaltung und Zuständigkei-
ten – etwa durch verpflichtende 
Schulungen gegen sexualisierte 
Gewalt und Anforderungen im Be-
reich Arbeitssicherheit – fordert 
die Verantwortlichen stark. Auch 
Diebstähle und Vandalismus, un-

ter anderem an der Christuskirche, 
belasteten die Gemeinde.

Strukturell brachte die Gründung 
des Kirchenverbandes EMMAUS 
Nord-West Göttingen-Münden zu-
sätzliche Veränderungen. Mit der 
Fusion der Kirchengemeinden 
Nörten-Bishausen mit Parensen-
Lütgenrode zum 1. Januar 2025 
ist der organisatorische Aufwand 
deutlich gestiegen: Gemeindele-
ben an fünf Standorten (Bishau-
sen, Nörten, Marienstein, Lütgen-
rode, Parensen) zu koordinieren, 
stellt eine große Herausforderung 
dar. Dazu kommen schwierige Bau-
fragen und die dauerhafte Unter-
haltung zahlreicher Gebäude, der 
Kirchen und Friedhöfe.

Für 2026 setzt der Kirchenvorstand 
auf Konsolidierung und inhaltliche 
Profilbildung. Bei einer Jahres-
klausur im Januar wurden Prozes-
se gestrafft und strategische Bau-
entscheidungen vorbereitet. Ziel 
ist es, den Fokus wieder stärker 
auf geistliche Inhalte und lebendi-
ge Gemeindearbeit zu legen – statt 
auf Verwaltung.

Geplant sind eine Gemeindever-
sammlung im Spätsommer mit der 
neuen pastoralen Leitung, Som-
mer- und Kinderaktionen sowie 

Kooperationen mit der KGS. Auch 
das Jugendangebot mit dem Pau-
sen-Kaffee im Gemeindehaus soll 
fortgeführt werden.

Dringend wirbt die Gemeinde um 
Unterstützung aus den eigenen 
Reihen – insbesondere in der Öf-
fentlichkeitsarbeit. Newsletter 
und Gemeindebrief stehen auf dem 
Prüfstand. „Wir brauchen Ihre 
Mithilfe“, lautet der eindringliche 
Appell.

Trotz aller Herausforderungen 
wurde beim Neujahrsempfang 
deutlich: Beharrlichkeit zahlt sich 
aus – und die Gemeinde ist ent-
schlossen, ihren Weg engagiert 
weiterzugehen.

Die spürbare Wertschätzung für 
die vielfältige Arbeit der Kirchen-
gemeinde erfüllte den Kirchen-
vorstand mit Dankbarkeit und Er-
mutigung – ein Eindruck, der auch 
im Grußwort von Bürgermeisterin 
Frau Glombitza und ihrer Würdi-
gung des Ehrenamts deutlich wur-
de. 

Christine Busch, Kirchenvorstand

Foto: Christine Busch
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Vakanzzeit geht in die 
Verlängerung: Diakon 
Ziehe bleibt bis zum 
Herbst 2026!
Gern hätten wir an dieser Stel-
le die neue Pfarrstelleninhaberin 
präsentiert, die – so der damalige 
Plan – schon am 01.03.26 zu uns 
kommen sollte.

Warum klappte das nicht? Der Rei-
he nach:

1.	 Nach erfolgter landeskirchli-
cher Prüfung unserer Kirchen-
gemeinde (Frage: „Eignung der 
Gemeinde für Probedienstleis-
tende, die ihre erste Stelle nach 
der theologischen Ausbildung 
antreten?“) wurde uns in Aus-
sicht gestellt, dass wir ‚in dem 
Fall‘ mit einer solchen Nach-
wuchs-Bewerberin eine ganze 
Pfarrstelle besetzen könnten 
(zahlenmäßig steht uns nur 
eine ¾-Stelle zu). Das finden 
wir natürlich gut!

2.	 Die Bewerber-Lage sah aber 
nun so aus, dass interessierte 
Bewerberinnen (aufgrund von 
Besonderheiten der zeitlichen 
Ausbildungsrhythmen in ver-
schiedenen Landeskirchen) 

erst zum Sommer zu uns kom-
men können. Unabhängig da-
von, wann der Einzug ins Pfarr-
haus nun erfolgt – wir planen 
den faktischen Dienst-Beginn 
der neuen Pastorin für den 
1.10.2026. (Wie im richtigen 
Leben: Solange unter den Ver-
trägen „die Tinte nicht trocken 
ist“, soll man ja keine Details 
wie Namen usw. verkünden! 
Die Verzögerung können wir 
verschmerzen – sie kommt uns 
in einer Hinsicht auch zupas-
se, weil wir noch das Pfarrhaus 
umbauen müssen!)

3.	 Dankenswerterweise funktio-
niert auf der Beziehungs- und 
Organisationsebene die Zusam-
menarbeit allerbest zwischen 
Kirchenvorstand, Superinten-
dentur und Vakanzvertreter 
Diakon Ziehe: Der hat nämlich 
auf die Anfrage, ob er verlän-
gern würde, mit einem klaren 
Bekenntnis geantwortet: Wei-
termachen in Nörten – sehr 
gern! Wie wunderbar ist das 
denn?!

Herbert Asselmeyer,  
Vors. Kirchenvorstand

Aktives Gemeindeleben 
in Bishausen
Spielenachmittag: 

Neu angelaufen ist der Spielenach-
mittag am Samstag nachmittag von 
16 – ca. 18 Uhr in der „Alten Schu-
le“. Einmal im Monat, von Januar 
bis April,  wurde  in gemütlicher 
Runde bei Kaffee/Tee und Keksen, 
mit meist ca. 10 – 15 Personen ge-
mischten Alters, gekniffelt, Karten 
und „Mensch ärgere dich nicht“ 
gespielt und auch schon „neuere 
Spiele“ ausprobiert. Auch hier hat 
sich bereits ein fester Kreis entwi-
ckelt. Der Spielenachmittag geht 
jetzt allerdings in die Sommerpau-
se und wird dann wieder im Sep-
tember zur dunklen Jahreszeit hin 
starten.

Rudelsingen: 

Nachdem vor Weihnachten kein 
geeigneter Termin für ein Rudel-
singen in der Kapelle gefunden 
werden konnte, haben wir diesen 
in der Faschingszeit mit Stim-
mungsliedern von früher und heu-
te nachgeholt. Mit knapp 30 Perso-
nen wurde bei Liedern von früher, 
wie „Schön, ist es auf der Welt zu 
sein…“, „Sweet Caroline“ und Lie-
dern von heute, wie „Gute Laune“ 

und „Schenk mir dein Herz“ eine 
stimmungsvolle Atmosphäre in 
der Kapelle geschaffen. 

Unser 2. Rudelsingen im Mai hat-
te den Schwerpunkt  „Lieder der 
„Neuen Deutschen Welle“ . Mit 
Liedern  wie CODO,  FRED VOM JU-
PITER und weiteren Hits der 80er 
haben wir „völlig losgelöst“ die Ka-
pelle „zum Sperrbezirk gemacht“. 
Alle haben von Anfang an mitge-
sungen und für gute Stimmung ge-
sorgt. Es war toll! Schöne und lusti-
ge Gespräche bei Knabbereien und 
Getränken haben die Pause gefüllt. 
Vielen Dank an alle Besucher, die 
so wunderbar mitgemacht haben. 
Am Ende haben wir noch gemüt-
lich beieinander gestanden und 
auch schon über das nächste Motto 
diskutiert, denn den nächsten Ru-
delsingen-Abend gibt es im Herbst. 
Versprochen!

Yvonne Döhne-Rotter

Foto: Y. Döhne-Rotter
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Pfarrhaus Nörten: Zeit-
gemäße Sanierung ge-
startet
Jeder Mensch, der ein Haus hat 
oder dafür zuständig ist, weiß es: 
Man muss sich drum kümmern – 
und irgendwas ist immer!

Das Nörtener ev. Pfarrhaus wurde 
1888 als Einfamilienhaus gebaut (2 
Vollgeschosse mit 280 qm Wohn-
fläche). Die Gasheizung aus dem 
Jahr 2006 ist abgängig. Die Warm-
wassersolaranlage ist ohne Funk-
tion. Die gegenwärtigen Energie-
Effzienz ist mit überwiegend „sehr 
schlecht“ eingeschätzt (Undichtig-
keiten, Risse im Mauerwerk, Schä-
den im Sockelbereich). 

Ausgangslage & Zielsetzung

Als Kirchenvorstand berichten wir 
über den Sanierungsfahrplan für 
das Pfarrhaus „Burgstraße 4 in 
Nörten-Hardenberg“: Dieses liegt 
uns aus drei Gründen am Herzen: 

•	 TOP-Lage des Gebäudeensemb-
les (Kirche, Pfarrbüro, Gemein-
dehaus, Hort, Kita und Pfarrhaus 
sind unmittelbar umgeben.

•	 Attraktivität für Pfarrstellenin-
haberinnen (Schnelle Erreich-
barkeit!)

•	 Infrastruktur (alles ist in der 
Nähe!)

Es geht nicht nur um die Verbesse-
rung des Wohnkomforts (sog. „So-
wieso-Kosten“ (Instandsetzungen, 
Modernisierung wie neue Küche 
etc.), sondern um eine energetische 
Maßnahme, insbesondere um die 
deutliche Verringerung der Heiz-
kosten und damit zur Einsparung 
von umweltschädlichen CO2 Emis-
sionen (Ziel: Energieverbrauch um 
80 % senken!). Bei der Sanierung 
geht es nicht nur um den Beitrag 
zur Energiewende (Verpflichtung 
der Landeskirche!), es geht um 
viel mehr: Thermischer Komfort, 
Hitzeschutz, Schallschutz, Wohn-
gesundheit, Immobilienwert und 
Einbruchschutz/Diebstahlsicher-
heit durch höhere Widerstands-
klasse der Fenster/Türen.

Vier Maßnahmenpakete

Mit der nachfolgenden Tabelle 
sind die geplanten vier Maßnah-
menpakete anschaulich dargelegt.

Grafik entnommen aus dem vor-
gelegten Sanierungsfahrplan (Ur-
heber: Energieberatung Riesner & 
Drossel Partner GmbH)

Dank für Unterstützung

Der Kirchenvorstand kann, bei al-
lem Engagement, dieses Projekt 
nur starten durch die großzügige 
Unterstützung:

Unser Kirchenkreis Göttingen-
Münden nimmt ‚unser Pfarrhaus‘ 
strategisch in den bestands-siche-
ren Pfarrhaus-Pool auf, was die be-
sondere Zukunftsbedeutung des 
Standorts Nörten unterstreicht!)

Die komplexe Umbaumaßnahme 
wird – auf Antrag des Kirchen-
vorstands! – komplett von der 
zuständigen Architektin der Lie-
genschaftsabteilung des Kirchen-
kreises betreut und vom Umwelt-

ausschuss als modellhaft bewertet. 

Nicht zuletzt sind wir den Mit-
gliedern unserer Kirchengemein-
de sehr dankbar, die durch einen 
großzügigen „Freiwilligen Kirch-
geldbeitrag“ helfen, dass wir den 
20 %-tigen Eigenanteil stemmen 
können. Das ermutigt uns sehr, 
sich für unsere Gemeinde einzu-
setzen.

Herbert Asselmeyer, Vors. Kirchenvorstand
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Foto: R. Thiele

Gemeinsam für Bildung 
und Begegnung: Erfolg-
reiche Aufbauaktion für 
die Bibliothek im Ev. Ge-
meindehaus Nörten
An einem Samstag im Februar 
wurde in unserer Kirchengemein-
de kräftig angepackt: Im Rahmen 
eines gemeinsamen Projekts zwi-
schen der KGS Nörten und unse-
rer Gemeinde fand eine freiwillige 
Aufbauaktion für die neue Biblio-
thek statt.

Schon am Morgen trafen sich fünf 
motivierte SchülerInnen, um Rega-
le aufzubauen, Bücher zu sortieren 
und den Raum in eine einladende 
Lernumgebung zu verwandeln. Mit 
viel Einsatz, Teamgeist und guter 
Laune entstanden nach und nach 
stabile Regalreihen, die bald mit 
Leben – in Form von spannenden 
Geschichten und Wissen – gefüllt 
werden.

Besonders schön war die Atmo-
sphäre: Obwohl es ein Samstag 
war, arbeiteten alle freiwillig zu-
sammen und unterstützten sich 
gegenseitig. Die Kooperation zwi-
schen Schule und Kirchengemein-
de zeigt, wie viel durch gemein-
schaftliches Engagement erreicht 

werden kann. Die neue Bibliothek 
soll künftig ein Ort des Lernens, 
der Ruhe und auch der Begegnung 
sein.

Ein weiterer wichtiger Bestandteil 
des Gemeindelebens ist das Projekt 
„KaffeePause“, das ebenfalls eine 
Kooperation der Kirchengemein-
de mit der KGS in Nörten ist. Jeden 
Donnerstag (nicht in Ferienzei-
ten) von 10 bis 11 Uhr treffen sich 
hier Menschen unterschiedlichen 
Alters, um gemeinsam Kaffee zu 
trinken, ins Gespräch zu kommen 
und Gesellschaftsspiele zu spielen. 
Dieses Angebot stärkt die Gemein-
schaft und schafft Raum für Aus-
tausch und Entspannung.

Sabine Hoppmann  

Liebe ParensenerInnen, 
als Teil der Gemeinde Nörten, Pa-
rensen, Lütgenrode und Kapellen-
gemeinde Bishausen ist unser Dorf 
Teil einer großen Gemeinde ge-
worden. Aber wir wollen auch im 
Dorf präsent sein und vor Ort Ge-
meinde leben. Deshalb laden wir 
ganz herzlich zu einem Klön-Nach-
mittag mit Kaffee/Tee und Kuchen 
zum Thema „Unsere Gemeinde“ 
ein. Wir möchten ins Gespräch 
kommen, darüber

•	 was die Parensener sich von der 
Kirche wünschen,

•	 welche Aktivitäten gewünscht 
sind,

•	 welche Ideen vielleicht schon 
lange da, aber noch nicht in An-
griff genommen sind,

•	 welche Fragen es zur Zukunft 
unserer Kirche im Dorf gibt...

Wir würden uns sehr freuen, wenn 
hier neue Ideen entstehen und 
vielleicht auch manch einer Lust 
bekommt, selber etwas anzustoßen 
und mitzumachen. Alle die schon 
dabei sind mitzumachen, sind na-
türlich auch herzlich eingeladen!

Damit wir die Kuchenmenge bes-
ser planen können, wäre eine kur-
ze Anmeldung bei Helga Klages 
oder Christina Geisler super. Spon-
tane sind aber auch willkommen! 
Termin: 06.06. 2026  16:00 Uhr  
Ort: Gemeindehaus Parensen

Auf  Tuchfühlung  gehen
Andachten zu den Textilstoffen in 
der Passionszeit

Zum Auftakt am Palmsonntag war 
Gottesdienst in der St.-Georg -Ka-
pelle in Bishausen. „Sie breiten 

ihre Mäntel auf der Straße aus vor 
Jesus mit lautem Jubel“

In der Karwoche, der Wo-
che vor Ostern, fanden Abend- 
andachten zur Passionsgeschichte 
in der Bishäuser Kapelle mit Ger-
trud Brandtner statt.  Mit der Pas-
sionsgeschichte, die nicht nur von 
den Personen bestimmt ist und 
von Ereignissen erzählt, gibt es 
auch „Begleit–Stoffe“,  die sichtba-
ren Zeichen zum Leiden Jesu.

Sechs Textilstoffe luden ein, auf 
Tuchfühlung zu gehen. Sie anzu-
schauen und sich ihrer anziehen-
den Kraft auszusetzen, vertieften 
den Blick auf das Geschehen:

Ein Mantelstoff für den Einzug in 
Jerusalem am Palmsonntag. Das 
Küchentuch zum Abtrocknen bei 
der Fußwaschung. Der kostbare 
bestickte Stoff -das Gewand vom 
Hohepriester.  Ein purpurfarbener 
Stoff für den Mantel der Soldaten 
zur Verspottung von Jesus. Der 
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blaue Samtstoff für den Vorhang 
im Tempel. Weißes Leinentuch und 
-binden für die Begräbnistradition.

Am Gründonnerstag fand ein 
Tischabendmahl mit gemeinsa-
mem Abendessen im Gemeinde-
haus Nörten statt.

Und dann Ostersonntag -ein fröh-
licher Ostergottesdienst in der  
Nörtener Christuskirche mit Dia-
kon Wolfgang Ziehe mit anschlie-
ßendem fröhlichem  Eiersuchen 
für Kinder rund um die Kirche.

                                      Regina Thiele

Ostern in der Kirchen-
gemeinde
An den Ostertagen war viel los in 
unserer Kirchengemeinde: Am 
Ostersonntag besuchten viele Fa-
milien, Gemeindemitglieder und 
Freunde den Familien-Gottesdienst 
in der Nörtener Christus-Kirche. 
Im Mittelpunkt des Gottesdienstes 
stand eine kurze Nacherzählung 
der Ostergeschichte. Nach dem 
Gottesdienst machten sich über 
dreißig Kinder voller Vorfreude 
und mit bester Laune auf die Suche 
nach den vielen bunten Osternes-
tern, die überall rund um die Kir-
che versteckt waren.

An den gut besuchten Gottesdienst 
am Ostermontag in der Martin-Lu-
ther-Kirche in Parensen schloss 
sich ein fröhliches Osterfrühstück 
im Pfarrhaus an. 

Liebevoll hatten Küsterin Adelheid 
Freier und Kirchenvorsteherin 
Helga Klages die große Tafel ge-
deckt, vielfältig gefüllte Brotkörbe, 
bunte Eier, süßen Leckereien und 
viele kleine Häschen warteten auf 
die Gäste, die die festliche Atmo-
sphäre sichtlich genossen. Lachen 
und gute Laune lagen in der Luft 
- ein gelungener Vormittag voller 
Gemeinschaft und Genuss.

           Wolfgang Ziehe

Männerküche
Am 6.03.2026 fand zum Abschluss 
der Männerabendsaison Herbst/
Winter 2025/26 die übliche Män-
nerküche statt. Aus dem Teilneh-
merkreis kam der Wunsch das 
Norddeutsche Gericht „Labskaus“ 
zu versuchen. Gesagt, getan. Der 
Abend begann mit dem Schä-
len und kochen der Kartoffeln. 

Zur Einstimmung wurde das Lied 
„Hoch im Norden weht ein rauer 
Wind“ gesungen und es gab Mat-
jes mit Zwiebel auf Baguette und 
Bommerlunder. Da hatten wir 
schon mal alle den gleichen Ge-
schmack. Anschließend wurden 
die Aufgaben verteilt und jeder 
gab auf seinen Posten sein bestes. 
Es wurde geschnippelt, gegart, ge-
rührt, gebraten und abgeschmeckt 
und auch der Tisch eingedeckt. Der 
Labskaus war zwar von der Konsis-
tenz weniger fest als ursprünglich 
erwartet, was aber den Geschmack 
nicht beeinträchtigte. Er wurde auf 
Teller verteilt, mit Rollmops und 
Matjes ergänzt und mit gefächer-
ter Gurke und Rote Beete ange-
richtet. Zuletzt kam ein Spiegelei 
darauf und das norddeutsche Ge-
richt wurde serviert. Es hat allen 
sehr gut geschmeckt und es kam 
der Vorschlag, dass wir das später 
noch einmal wiederholen sollten. 
Als Nachtisch gab es einen frischen 
Obstsalat.

Während des harmonisch verlau-
fenden Abends erinnerten wir uns 
an die interessanten Themen der 
vergangenen Saison. Beginnend im 
Oktober mit dem Thema:“ 2 Jahre 
nach dem Anschlag – kommt  jetzt 

endlich Frieden im nahen Osten?“ 
Im November „Männergesund-
heit – wie werden wir gesund alt“ 
Referent: Dr. Martin Scholz. Im 
Dezember „Gott und die Welt bei 
Schmalzbrot und Heißgetränk“. 
Im Januar „Bräuche“ Referent: 
Diakon Wolfgang Ziehe und im 
Dezember erstmalig in unserem 
45-jährigen Bestehen, eine Auto-
renlesung. Olaf  Wittchen hat aus 
seinen bisher vier veröffentlichten 
Büchern einige Stellen vorgelesen 
und aus dem noch nicht ganz fer-
tiggestellten Werk, das zum Teil 
auch als Hörbuch herauskommt, 
Passagen abgespielt. Im neuen 
Buch mit Teilgeschichten aus je-
dem Ortsteil von Nörten stellte er 
die Geschichte vor wie der Keiler 
in das Hardenberger Wappen kam. 
Es war ein sehr beeindruckender 
Abend, weil alle Geschichten einen 
wahren Ursprung haben, die in der 
Fantasie von Olaf Wittchen weiter-
entwickelt werden. Die Personen 
existieren tatsächlich und sind be-
kannt. Die Ortsangaben, aus unse-
ren Ort sind bekannt  und genau 
beschrieben ebenso jedes Detail in 
der Handlung. Man hatte das Ge-
fühl man wäre selbst dabei gewe-
sen und hätte die Geschichte mit-
erlebt.

Foto: A. Freier
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Wir hatten letzte Saison wieder ein 
spannendes und interessantes Pro-
gramm. Ein besonderer Dank geht 
an unsere Referenten, die wesent-
lich zum Gelingen der Männer-
abende beigetragen haben. Danke!

Der nächste Männerabend findet 
am 6. Oktober 2026 ab 20:00 h im 
Gemeinderaum im Pfarrhaus Pa-
rensen statt.

Burghardt von Roden

Parenser Frauenkreis 
besteht seit 50 Jahren
Im Frühjahr 1976 kam Frau Gräb 
als Pastorin nach Parensen und 
Lütgenrode. Schon bald wurde ein 
Kaffeenachmittag für die Älteren 
und ein Frauenkreis für die Jünge-
ren gegründet. Die Resonanz war 
sehr groß. Der damals kleine Ge-
meinderaum platzte fast aus allen 
Nähten.

Gisela Hampe und ich wurden an-
gesprochen, ob wir bereit sind, für 
den Kaffeenachmittag Kaffee zu 
kochen und die Bewirtung zu über-
nehmen. Gern haben wir dieses 
Amt übernommen. Etwas später 
kam noch Inge Fraatz dazu.

Damals wurde in “Pastors“ Küche 
Kaffee gekocht, alles vorbereitet 

und abgewaschen. Benutztes Ge-
schirr nach oben getragen, das 
saubere nach unten gebracht. Es 
ging immer zwei Treppen rauf und 
runter.

Anfangs hat der Frauenkreis 
abends einmal im Jahr gekocht. In-
zwischen hat sich viel geändert.

Seit dem Umbau im Pfarrhaus, im 
Jahr 2002 haben wir einen großen 
Gemeinderaum und gleich neben-
an eine Küche. Seitdem macht die 
Arbeit noch mehr Spaß.

Als wir keine Pastorin/Pastor 
mehr vor Ort hatten, habe ich die 
Organisation für die Kreise über-
nommen. Außer den monatlichen 
Zusammenkünften im Pfarrhaus, 
hat sich der Frauenkreis von 2004 
bis 2020 immer im Dorfgemein-
schaftshaus getroffen. Auch den 
Kochabend habe ich geleitet und 
organisiert. Während der Pande-
mie konnten die Kreise nicht statt-
finden.

Inzwischen gibt es auch eine Ände-
rung. Wir haben Kaffeenachmittag 
und Frauenkreis zusammengelegt. 
Nun treffen sich beide Kreise im-
mer am 1. Mittwoch im Monat um 
14:30 Uhr im Pfarrhaus Im Som-
mer gibt es eine Grillfete und im 

Dezember eine Weihnachtsfeier.

Wir kommen nicht nur zum Kaf-
feetrinken zusammen. Auch unse-
re Spiele-Nachmittage sind sehr 
beliebt. Wir singen viel und disku-
tieren aktuelle Themen, z.B. Fried-
hof, Kirchengeschichte. Wir haben 
auch Referenten zu Gast, wie z.B. 
kürzlich Sandra Schlak mit einem 
Vortrag, in Wort und Bild, über 
unsere Kirchenglocken. Es waren 
auch schon Mitarbeiter vom ASB, 
der Ratsapotheke Nörten und der 
Polizeistation Northeim bei uns. 
Manchmal wird auch nur geklönt.

Die drei Mitarbeiterinnen Gisela 
Hampe, Inge Fraatz und ich sind 
noch immer im Amt. Nun schon 
seit 50 Jahren.

Giselore Körber

Weltgebetstag 2026 in 
Parensen
Bunte Tücher, Pflanzen, Obst und 
mehr brachten einen Hauch von 
Afrika in die ev. Martin-Luther-
Kirche Parensen. 

Vorgetragene Texte, Bilder und 
die Musik nahmen die Besucher 
am Weltgebetstag mit nach Nige-
ria. Das Leid, die Bedrohung durch 
Verfolgung aber auch der starke 

Glauben der Christinnen dort wur-
de spürbar. 

Das Weltgebetstagsteam hatte in 
diesem Jahr ins Pfarrhaus nach 
Parensen eingeladen. Nach einem 
gemütlichen Beisammensein mit 
Kaffee und Kuchen gab es einen 
interessanten und sehr informati-
ven Vortrag über Nigeria. Den Ab-
schluss bildete der Gottesdienst in 
der Kirche. 

Als Dank für ihr Engagement ver-
teilte Christine Busch am Ende des 
Tages Rosen an die Frauen vom 
WGT-Team. 

Adelheid Freier

Sicherungspläne lassen 
träumen
Die Arbeitsgemeinschaft zur Erhal-
tung der St. Johannis Kapelle traf 
sich am 22.April im Hotel Sachsen-
ross zur Jahreshauptversammlung. 
Vorsitzender Tobias Kreitz konnte 
in seinem Jahresbericht auf eine 
erfolgreiche dritte Kulturreihe zu-
rückblicken und vor allem noch-
mals auf die erteilten Zusagen der 
Landeskirche und des Leine-We-

Foto: C. Brennecke
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Gute Laune beim Rudelsingen in Bishausen Gottesdienst Jubelkonfirmation

Jubelkonfirmation am 08.03.2026
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ber-Sechseck in Höhe von 457.525 
€ für die Sicherung der Kapelle 
hinweisen.

So begrüßte man an diesem Nach-
mittag nun auch Hanno Meenken, 
Architekt, vom Amt für Bau und 
Kunstpflege, der in einem Vortrag 
die Maßnahmen zur Sicherung der 
Kapelle aufzeigte. So wird in einem 
innovativen Verfahren die Südsei-
te der Kapelle gesichert werden. 
Hier haben sich nach einer ersten 
Begutachtung die meisten Schä-
den herausgestellt. Im Zuge der 
Sicherung finden auch umfang-
reiche archäologische Prüfungen 
statt, da die Kapelle noch immer 
etliche Rätsel aufgibt. Auch der In-
nenraum wird in einem begrenz-
ten Maße angefasst werden. Hier 
muss aber die Kirchengemeinde 
noch erhebliche Eigenmittel auf-
bringen, wozu die Arbeitsgemein-
schaft bereits ihre Unterstützung 
zugesagt hat. So wäre eine Über-
legung die Bänke durch Stühle zu 
ersetzten, um mehr Flexibilität für 
Veranstaltungen zu gewinnen. 

Einen besonders emotionalen 
Moment erzeugte Herr Meenken 
mit einer Projektion der Kapelle 
nach der Sicherung. Zum Schutz 
des Lehmgemisches zwischen den 

S a n d s t e i n e n 
wird eine dün-
ne Schicht Putz 
a u f g e b r a c h t 
werden, was 
aus der dunk-
len Kapelle ein 
leuchtend wei-
ßes Kleinod machen wird. 

Bei der im Anschluss durchge-
führten turnusgemäßen Neuwahl 
des Vorstandes wurden alle Mit-
glieder in Ihren Ämtern bestätigt. 
Sowohl Tobias Kreitz als Vorsitzen-
der, Elisabeth Gaertner als stellv. 
Vorsitzende, Sven Oskar Thie-
ßen als Schatzmeister, Ute Dowe 
als Schriftführerin und Christine 
Busch als Beisitzerin wurden wie-
dergewählt. 

Da die Sicherungsmaßnahmen 
der Kapelle über den Jahreswech-
sel bis in den Sommer 2027 gehen 
wird, wird die vierte Kulturreihe 
2026/27 wahrscheinlich in Aus-
weichquartieren stattfinden müs-
sen. Im Gespräch sind das Dorfge-
meinschaftshaus Lütgenrode, die 
Martin-Luther-Kirche in Parensen 
und die Klosterkirche auf Marien-
stein. Hierzu wird die Arbeitsge-
meinschaft aber noch rechtzeitig 
informieren.

Tobias Kreitz
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Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort

Mo, 25.05.26 10.30 Uhr Gottesdienst, ansch. Grillen
Diakon Ziehe

Parensen

Sa, 30.05.26 18.00 Uhr Abendmahl v.d. Konfirmation
Pastorin Frydetzki u. Team

Nörten

So, 31.05.26 10.30 Uhr Konfirmation
Pastorin Frydetzki u. Team

Nörten

So, 07.06.26 10.30 Uhr Predigtgottesdienst
Diakon Ziehe

Parensen

So, 14.06.26 10.30 Uhr Predigtgottesdienst
Diakon Ziehe

Nörten

So, 21.06.26 10.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
Diakon Ziehe

Bishausen

So, 28.06.26 11.00 Uhr Begrüßung neue Konfis
Pastorin Frydetzki

Nörten

So, 28.06.26 18.00 Uhr Sommerabend
Ziehe, Brandtner

Marienstein

So, 05.07.26 11.00 Uhr Sommerkirche
Pastorin Frydetzki

Wibbecke

So, 12.07.26 11.00 Uhr Sommerkirche
Diakon Ziehe

Nörten

So, 19.07.26 11.00 Uhr Sommerkirche
Pastorin Wackenroder

Lödingsen

So, 26.07.26 11.00 Uhr Sommerkirche
Lektor Keller

Parensen

So, 02.08.26 11.00 Uhr Sommerkirche
Pastorin Seebo

Adelebsen

So, 09.08.26 11.00 Uhr Sommerkirche
Vikarin Gunsam-Fietkau

Erbsen

Fr, 14.08.26 17.00 Uhr Einschulungs-Gottesdienst
Diakon Ziehe

Nörten

So, 16.08.26 11.00 Uhr Sommerkirche 
Prädikantin Brandtner

Bishausen

Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort

So, 30.08.26 10.00 Uhr Predigtgottesdienst
Pastor Förster

Klein  
Olbersdorf

So, 30.08.26 10.30 Uhr Erzählpredigt m. Abendmahl
Prädikantin Brandtner

Nörten

So, 06.09.26 10.30 Uhr Predigtgottesdienst
Diakon Ziehe

Bishausen

So, 13.09.26 10.30 Uhr Predigtgottesdienst
Diakon Ziehe

Parensen

So, 20.09.26 18.00 Uhr Frauensonntag mit Imbiss
Brandtner & Team

Nörten

So, 28.09.26 10.30 Uhr Jubelkonfirmation
Diakon Ziehe

Parensen

Familien Taufe Abendmahl Predigt Andacht

Jugend Kirchcafé Musik Gedenken Spezial



FOTOALBUM 23GOTTESDIENSTPLAN22

Voller Einsatz beim Aufbau der Bibliothek

Ostergottesdienst am 05.04.2026 Ostereiersuche
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SOMMERSOMMERSOMMERGottesdienstreihe
Lieder der FreiheitLieder der Freiheit
05 HERR, DEINE LIEBE IST WIE GRAS UND UFER

12

19

26

JULI Kapelle Wibbecke I 11:00 Uhr I Pastorin Julia Frydetzki

JULI

JULI

JULI

02

09

16

AUGUST

AUGUST

AUGUST

MÖGE DIE STRASSE UNS ZUSAMMENFÜHREN
Kirche Lödingsen I 11:00 Uhr I Pastorin Christine Wackenroder

ÜBER DEN WOLKEN
Kirche Parensen I 11:00 Uhr I Lektor Luca Keller

DIE GEDANKEN SIND FREI
Kirche Adelebsen I 11:00 Uhr I Pastorin Ulrike Seebo

MORGENLICHT LEUCHTET
Christuskirche Nörten I 11:00 Uhr I Diakon Wolfgang Ziehe

LIEBE IST NICHT NUR EIN WORT
Kirche Erbsen I 11:00 Uhr I Vikarin Ina Gunsam-Fietkau

ICH SING DIR MEIN LIED
Kirche Bishausen I 11:00 Uhr I Prädikantin Gertrud Brandtner 

DER EMMAUS-VERBAND LÄDT EIN ZUR

2026

KIRCHENGEMEINDEVERBAND
EMMAUS NORD-WEST
GÖTTINGEN-MÜNDEN
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Am Mittwochmorgen führte uns die 
Abenteuerlust in das Schlossmuse-
um Sondershausen. An jenem Ort 
tauchten wir in eine märchenhafte 
Welt. Eine spannende Schatzsuche 
im geheimnisvollen Hofkeller mit 
anschließender Ostereiersuche in 
den Residenzräumen und das Be-
staunen der berühmten goldenen 
Kutsche machten den Tag unver-
gesslich. Noch am selben Tag stand 
ein Ausflug in den Affenwald auf 
dem Programm. Dort haben wir 
Tiere wie Berberaffen, Varis und 
Bennetkängurus erlebt. Die Affen 
waren sehr zutraulich, aber auch 
manchmal ganz schön frech! Am 
Abend nach dem köstlichen Buf-
fet gingen wir noch ins Kino und 
schauten uns einen lustigen Film 
an. Am Donnerstagvormittag ging 
es dann schon wieder zurück nach 
Nörten-Hardenberg. 

Tanja Winkelmann

Helau, mit Konfetti ist 
alles paletti!
Im Februar 2026 haben wir unse-
re Faschingsparty in der evangeli-
schen Kita gefeiert. Bunte Kostü-
me, strahlende Kinderaugen, tolle 
Musik und jede Menge gute Laune 
haben uns von Anfang an den gan-

zen Tag begleitet. Prinzessinnen, 
Piraten, Anne und Elsa, viele Tiere, 
Mario, Luigi, Superman und vieles 
mehr verwandelten unsere Kita in 
eine andere bunte Welt. Die Kinder 
schlüpften in andere Rollen und 
hatten gemeinsam riesengroßen 
Spaß dabei. Ein besonderes High-
light war das bunte und leckere 
Buffet, welches von den Eltern er-
möglicht wurde und keine Wün-
sche offenließ.
Vielen Dank dafür!!
Wir haben getanzt, gelacht und ge-
spielt. Mit einer großen Polonäse 
durch alle geschmückten Räume 
ging dieser Tag viel zu schnell zu 
Ende.
Es war eine unvergessliche Party 
für alle Kinder und MitarbeiterIn-
nen.

Anja Panzer

Ostern in der KiTa
Am Dienstag, den 07.04.2026, war 
es so weit, wir feierten das Oster-
fest in der Kita. An einer reichlich 
gedeckten Tafel konnten wir alle 
gemeinsam ein leckeres Osterfrüh-
stück genießen. Gesundes Brot mit 
selbstgemachter Kräuterbutter, 
frischem Obst und Gemüse hat al-
len Kindern gut geschmeckt. Na-
türlich durften buntgefärbte Os-

Bericht aus dem Hort
Unser Höhepunkt in den Osterfe-
rien war unsere alljährliche Hort-
fahrt nach Sondershausen in den 
KIEZ Ferienpark Feuerkuppe. So-
wohl die Kinder als auch wir Er-
zieher waren mal wieder sehr auf-
geregt. Der Bus erreichte um ca. 11 
Uhr unsere Unterkunft. Wir wur-
den wie immer sehr herzlich emp-
fangen und starteten entspannt 
mit einem leckeren Mittagessen. 
Im Anschluss hieß es Betten bezie-
hen und auspacken. Wie heißt es so 
schön? -  erst die Arbeit, dann das 
Vergnügen. Nach getaner Arbeit 
waren wir zum Bogenschießen 
verabredet. 

Unter Anleitung zeigte uns das 
geschulte Personal mit nötigen 
Tricks und Kniffe, die es benötig-
te, um die Ziele aus der Entfernung 
zu treffen. Geschossen wurde ent-
weder auf klassische Zielscheiben 
oder sogar auf verschiedenste 3D 
Objekte. Dabei lernten unsere Kin-
der, wie wichtig es ist Ruhe und 
Konzentration zu bewahren. An-
schließend ging es für uns in die 
Schwarzlicht gehüllte Bowling-
bahn. Dabei kann man vor lauter 
Spieleifer schon mal die Zeit ver-
gessen. 

Nach vielen positiven Erfolgen 
ging es für uns in die Indoor-Erleb-
nishalle. Dort konnten sich unse-
re Kinder an einer 4 Meter hohen 
Kletterwand ausprobieren, ihre 
Geschicklichkeit an der T-Wall tes-
ten oder sie stellten ihre Balance 
beim Bullenreiten unter Beweis. 
Die zwei folgenden Tage starteten 
mit einem leckeren Frühstücksbuf-
fet. Foto: 

Foto: 
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tereier auf dem Tisch nicht fehlen.

Im Anschluss sind wir alle ins Ge-
meindehaus gegangen, wo uns

Diakon Ziehe zum Gottesdienst 
begrüßt hat. Gemeinsam mit den 
Hortkindern lauschten wir den Er-
zählungen über Jesus und der Os-
tergeschichte. Wir haben ein schö-
nes Frühlingslied gesungen und 
zum Abschied haben wir gemein-
sam gebetet.

Anschließend ging es dann wieder 
zurück in die Kita, wo noch eine 
Überraschung auf uns wartete. 
Unbemerkt war wohl der Oster-
hase da und hat für jedes Kind ein 
Geschenk versteckt! Voller Auf-
regung und Tatendrang liefen die 
Kinder durch den Garten. Um eif-
rig danach zu suchen, und natür-
lich waren alle erfolgreich.

 

Es war ein schönes und gelungenes 
Osterfest in der Kita.  

Anja Panzer

Ein schöner Tag in An-
gerstein auf dem Bau-
ernhof
Im März waren wir mit unseren 
Kindern auf dem Bauernhof. Vie-
le tolle Tiere haben wir gesehen 

z.B. Alpakas mit Namen wie „Elvis, 
Littlefoot, und „Shaun das Schaf“, 
der natürlich der Star war, viele 
Hühner und Oskar und Günni die 
Minischweine. 

Auch die Hühner und Ziegen wur-
den von uns besucht. Wir durften 
Hühner auf den Arm nehmen und 
streicheln und zum Schluss wur-
den die Eier eingesammelt. Die 
stolze Zahl von 175 Eiern wurde 
dabei erreicht. Die Ziegen passen 
immer gut auf die Hühner auf, da-
mit der Fuchs sie nicht holt. Durch 
die tolle Führung von Nele, haben 
die Kinder und wir Erzieher ganz 
viel von der Tierhaltung und der 
Landwirtschaft erfahren.

Anja Panzer

Fotos: A. Panzer 
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Konfirmandenjahrgang 
2025/2026 stellt sich vor
Am vergangenen Sonntag präsen-
tierten sich die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden des Jahrgangs 
2025/2026 der Gemeinde in der 
Klosterkirche Marienstein. Der ge-
samte Gottesdienst wurde von den 
Jugendlichen selbst vorbereitet 
und gestaltet, unterstützt von Pas-
torin Julia Frydetzki, Vikarin Ina 
Gunsam-Fitkau und Lektorin Inke 
Kreitz. 

Besonders hervorzuheben ist die 
Predigt, die sich mit dem Bibelvers 
„Denn ich weiß wohl, was ich für 
Gedanken über euch habe, spricht 
der HERR: Gedanken des Friedens 
und nicht des Leides, dass ich euch 
gebe Zukunft und Hoffnung“ ausei-
nandersetzte. Die Konfis haben da-
bei reflektiert, was Hoffnung, Mut 
und Zukunft für sie persönlich be-
deuten: Hoffnung ist für sie unter 
anderem ein fester Halt, nie auf-
zugeben, an das Gute zu glauben, 

Frieden und Glück. Mut zeigt sich 
darin, über sich hinauszuwachsen, 
für andere einzustehen und trotz 
Angst weiterzumachen. Zukunft 
bedeutet, das Beste aus allem zu 
machen, zuversichtlich zu bleiben 
und eigene Ziele zu verfolgen – mit 
dem Vertrauen, dass alles möglich 
ist und Unabhängigkeit erlangt 
werden kann.

Die Konfirmandinnen und Konfir-
manden betonten, dass Gott einen 
guten Plan für jeden hat und Mut 
schenkt, das Leben aktiv zu gestal-
ten. Angst müsse man nicht haben, 
denn Gott stärkt und begleitet sie 
täglich, gibt ihnen Zuversicht und 
schützt sie auf ihrem Weg.

Die Namen der Konfis sind: Julian, 
Jonathan, Finn, Emilio, Felix, Jo-
nas, Torge, Jonas, Liam, Joel, Tom, 
Nele, Oliver, Justus, Larissa, Jana, 
Ferdinand, Veronika und Emily.

Der Gottesdienst war gut besucht. 
Auch wenn der Gemeindegesang 
etwas verhalten blieb, erhielt Dr. 

Foto: I. Kreitz 

Foto: I. Kreitz 

Es geht um Hoffnung!
Das macht Hoffnung!
Hoffnung ist existenziell! Hoff-
nung ist aber nicht Wunschdenken 
oder naiver Optimismus nach dem 
Motto „Alles wird gut!“ Wer hofft, 
ignoriert nicht eine Schwierigkeit, 
sondern vertraut darauf, dass es 
besser werden kann. Es geht um 
mehr als um eine positive Einstel-
lung, nämlich um eine tiefere le-
bensbejahende Überzeugung, die 
auch in sehr schwierigen Situatio-
nen bestehen bleibt. Insbesondere 
im Christentum basiert Hoffnung 
auf das Vertrauen in Gott und eine 
gute Zukunft (auch nach dem Tod). 

Die 15 jungen Menschen unserer 
Gemeinde, die am 31. Mai 2026 
konfirmiert werden wollen, haben 
sich am 19. April 2026 in der voll-
besetzten Mariensteiner Kloster-
kirche mit dem Thema Hoffnung 
aber sowas von beeindruckend 
vorstellt:

Entlang dieses besonderen The-
mas haben die jungen Christen in 
selbstgewählten Worten, ausge-
suchten Bibelstellen, Liedern und 
Gebeten einen kompletten Gottes-
dienst wahrlich souverän gestal-
tet. Nicht verzagt, sondern mutig 

und selbstbewusst haben sie hoff-
nungs-volle  Statements verkündet 
und sich bekannt, Zukunft mitge-
stalten zu wollen. Die interessier-
te Gemeinde, darunter natürlich 
viele Eltern und Angehörige der 
Konfis, merkte schnell: Es geht 
nicht nur um Hoffnung, sondern 
das macht (uns) auch Hoffnung!   
Nicht nur der Kirchenvorstand ist 
begeistert, wie die Pastorin Julia 
Frydetzki, den Gemeindemitglie-
dern mittlerweile sehr vertraut, 
unseren Nachwuchs im Konfi-Un-
terricht derart zur Teilhabe in der 
Gemeinde ermuntert und befähigt. 
Diese religionsdidaktische Leis-
tung, dass Jugendliche als starke 
Gruppe >>gemeinsam<< ein Thema 
so klug verstehen, in individuellen 
Hoffnungsboxen veranschaulichen 
und gemeinde-öffentlich   über-
zeugend vertreten, das wollen wir 
auch hiermit würdigen!

Ja, das alles macht Hoffnung!
Herbert Asselmeyer, Vors. Kirchenvorstand
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Emilio  
Eberhagen
Segen bedeutet 
für mich, Liebe, 
Gesundheit und 
das man mit Gott 
verbunden ist.
aus Nörten

Oliver Marten 
Schmidt
Segen bedeutet 
für mich die 
Liebe Gottes und 
dass immer je-
mand über mich 
wacht.
aus Nörten

Tom Quattek

Segen bedeutet 
für mich,dass 
Gott mich beglei-
tet und mir Kraft 
gibt.
aus Nörten

Jonas Gedrat
Segen bedeutet 
für mich dass 
Gott mich für die 
anstehende Zeit 
vor allem bösen 
beschützen wird 
und auf mich 
achtet.
aus Nörten

Nele Reddemann

Der Segen be-
deutet für mich, 
dass Gott mich 
auf meinem Weg 
begleitet. Auch 
wenn ich nicht 
immer weiß, was 
richtig ist oder was kommt,  darf 
ich darauf vertrauen, dass ich 
nicht allein bin. Der Segen gibt 
mir Mut, meinen eigenen Weg zu 
gehen, und das Gefühl,  getragen 
und beschützt zu sein. 
aus Nörten

Torge Geisler
Ich bin Torge 
Geisler und bin 
14 Jahre alt, für 
mich heißt Segen 
das Gott für 
jeden einen Plan 
hat und immer 
da ist.
aus Lütgenrode

Bergemann an der Orgel viel Ap-
plaus. Die Gemeinde freut sich 
schon jetzt auf die bevorstehende 
Konfirmation dieser engagierten 
neuen Generation.
			   Inke Kreitz

Segen für den Lebens-
weg: Konfirmation 2026
Segen ist alles Gute, das Gott ei-
nem Menschen schenkt. Man kann 
Gott um dieses Gute bitten und es 
einem anderen Menschen zuspre-
chen. „Gott sagt: Ich will dich seg-
nen, und du sollst ein Segen sein,“ 
so können wir im 1. Buch Mose 12,2 
lesen. Es gibt Taufsegen, Konfirma-
tionssegen, einen Segen zur Hoch-
zeit, einen Segen am Sterbebett. 
Und zwischendurch immer wieder 
bei jedem Gottesdienst: einen Se-
gen, der uns in die neue Woche be-
gleitet. Damit sie gut wird. Segnen 
- benedicere – heißt: jemanden 
etwas Gutes zusprechen. Und das 
tut gut, merken wir immer wieder. 
Segnen heißt, ein Wort zu sagen, 
das heilt, tröstet und Versöhnung 
stiftet. 

Gott sagt zu uns „Ja, du bist mein 
geliebtes Kind. Du bist gut, so wie 
du bist!“ 

Was Segen heißt, wie Segen wei-

tergegeben werden kann und wie 
sich Segen anfühlt, das haben 
unsere Konfis in ihrer Konfi-Zeit 
immer wieder erfahren dürfen: 
ob glitzernd oder Brausepulver-
prickelnd, als gute Worte oder mit 
gezeichnetem Kreuz auf der Stirn. 
Sie haben sich Gedanken zum The-
ma Segen gemacht und sich so 
ihrer Konfirmation angenähert. 
Segen in ihren Worten: „Segen ist 
etwas, was Du von Gott bekommst 
und weitergeben kannst.“ „Segen 
ist, wenn Gott an deiner Seite steht 
und dich beschützt – auch wenn Du 
gerade Mist gebaut hast.“ „Segen 
ist Vergebung.“ „Segen ist das Zu-
sprechen oder Erbitten von positi-
ver Kraft, Wohl, Schutz oder Erfolg 
für einen Menschen, eine Gemein-
schaft oder eine Situation.“ 

Einige Konfis haben sich getraut, 
ihre Worte aufzuschreiben und er-
laubt, dass wir sie hier abdrucken:

Finn Bergen
Segen bedeutet 
für mich, dass 
Gott mich auf 
allen meinen 
Wegen begleitet.
aus Parensen
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Jugendgruppe
Immer wieder freitags treffen wir 
uns 1x im Monat mit den Kids in 
der „Alten Schule“. Eingeladen 
sind alle interessierten Kinder ab 
8 Jahren aus Bishausen, Nörten 
und Umgebung. Es darf jeder kom-
men, der Lust hat, mit uns Kreativ 
zu werden, zu spielen, Filme zu 
schauen, gemeinsam zu Essen und 
nette Gespräche zu führen. Es hat 
sich mittlerweile wieder ein klei-
ner fester Mädelskreis entwickelt, 
der sich über Verstärkung freuen 
würde. In diesem Jahr haben wir 
im Februar mit einer kleinen Fa-
schingsfeier -die im Rudelsingen 
endete- gestartet,  uns im März 
kreativ mit Ostereier- und Fenster-
bemalen beschäftigt und werden 
jetzt im April den versprochenen 
Filmabend nachholen. 

Wie das inhaltliche Programm aus-
sieht, wird meist recht spontan 
entschieden, daher bitte immer im 
14 Tage Nörten auf die Ankündi-
gungen achten. Für den nächsten 
Termin am 8.5.2026 wird wieder 
etwas Kreatives dabei sein, da die 
Mädels großen Spass dran hatten. 
Der Termin wird dann um 19.30 
Uhr im anschließenden Rudelsin-
gen in der Kapelle enden, zu dem 
die Kids mit ihren Eltern herzlich 
eingeladen sind. Vor der Sommer-
ferienpause wird es noch einen 
Termin am 12.06.2026 geben. Wir 
freuen uns auf Euch!

Yvonne Döhne-Rotter

Foto: Yvonne Döhne-Rotter 

Ende Mai und Anfang Juni bekom-
men 30 Mädchen und Jungen aus 
den Kirchengemeinden Adelebsen-
Erbsen und Nörten-Bishausen-Pa-
rensen ihren Konfirmationssegen 
zugesprochen. 

Am 31. Mai werden um 10:30 Uhr 
in der Christuskirche in Nörten-
Hardenberg konfirmiert: Julian 
Baun, Jonathan Benseler, Finn Lias 
Bergen, Emilio Eberhagen, Felix 
Garbode, Jonas Gedrat	 , 
Torge Geisler, Jonas Kipper, Liam 
Mirth, Joel Oberdiek, Tom Quattek, 
Nele Reddemann, Oliver Marten 
Schmidt, Justus Schmidt, Larissa 
Ingrid Schröder, Jana Staats und 
Ferdinand Vogel.

Wir wünschen unseren Konfis al-
les Gute für diesen besonderen Tag 
und viel Segen auf ihrem weiteren 
Weg durchs Leben. 

Euer Konfi-Team mit Julia, Ansgar, Ina, Inke, 
Caro und Tobias

Liam Mirth
Segen bedeutet 
für mich, dass 
ich und meine 
Familie be-
schützt werden. 
aus Nörten

Veronika Schell

Segen bedeutet 
für mich dass 
Gott uns be-
schützt bei uns 
bleibt und gibt 
uns Kraft wenn 
wir fallen.
aus Bishausen

Emily Krug
Segen ist für 
mich ein Zu-
spruch, der mir 
Hoffnung und 
Kraft gibt. Wenn 
der Segen ge-
sprochen wird, 
fühle ich mich 
gestärkt und bin 
glücklicher.
aus Nörten

Larissa  
Schröder
Segen bedeutet 
für mich behütet 
und beschützt zu 
werden.
aus Lütgenrode

Fotos: Konfirmand:innen 2026
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(BISHAUSEN)

7.Juni 2026
EINTRITT FREI 

Im Anschluss laden

wir zu einer kleinen

Stärkung ein.

Posaunenchor

Nörten / Bishausen

16:00 UHR
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Damen- und Herrenmode 05503/2555 
Kindermode & Young Fashion 05503/999655 
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Trauer ist
intensiv 
prägend
persönli ch

intensiv 
prägend
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prägend

in Kooperation mitwww.bestattungshaus-schneckenberger.de

NEU Bovenden-Lenglern

05593 / 9377437
Graseweg 18

Nörten-Hardenberg

05503 / 8089030
Göttinger Str. 19

neben der Bäckerei Tuchtfeld
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Foto: N. Schwarz, Gemeindebriefdruckerei.de

Dringend! Wir brau-
chen Unterstützung – 
sonst ist dies vorerst 
der letzte Gemeinde-
brief!
Liebe Gemeindeglieder, liebe Lese-
rinnen und Leser,

leider hat unser letzter Hilferuf 
keine Resonanz gefunden. Die Si-
tuation hat sich dadurch weiter 
zugespitzt: Unser kleines Redak-
tionsteam kann die anfallende Ar-
beit nicht mehr leisten. 

Wenn sich jetzt keine Unterstüt-
zung findet, wird der Gemeinde-
brief bis auf weiteres eingestellt.

Das würde einen wichtigen Teil un-
seres Gemeindelebens treffen, ge-
rade weil wir wissen, wie gern der 
Gemeindebrief gelesen wird. Dar-
um bitten wir heute noch einmal 
eindringlich: Helfen Sie mit! Beim 
Schreiben, Organisieren, Verteilen 
oder an anderer Stelle. Viele der 
Aufgaben sind überschaubar, las-
sen sich gut aufteilen und machen 
in der Gemeinschaft viel Freude. 
Jede noch so kleine Unterstützung 
kann den Fortbestand sichern. 
Melden Sie sich gerne im Pfarr-
büro (Email: kg.noerten@evlka.

de, Tel.: 05503/ 8084995). Ohne Sie 
geht es nicht.   

Wir freuen uns über jede Rückmel-
dung!

Ihre Gemeindebrief-Redaktion

Impressum
Herausgegeben vom:
Kirchenvorstand der Ev. -Luth. Kir-
chengemeinde Nörten-Parensen-
Lütgenrode  mit Kapellenvorstand 
Bishausen, Burgstraße 2b, 37176 
Nörten-Hardenberg

Redaktionsteam:
Christine Busch, Katharina Nie-
derstadt-Gollmer, Annette Rauter-
berg, Andrea Scholz, Helga Klages

Satz: Luca Keller, www.lucakeller.
de

Druck: Gemeindebriefdrucke-
rei, Groß Oesingen, Auflage: 2.900 
Stück, 3 Ausgaben/Jahr, gedruckt 
auf Umweltpapier (Blauer Engel)

Titelbild: K. Niederstadt-Gollmer 
(Motiv: Stadtpark Graz)

Unser Gemeindebrief wird durch 
Anzeigen finanziert. Wir danken 
den beteiligten Firmen für ihr 
Engagement. Unsere Öffentlich-
keitsarbeit ist darüber hinaus auf 
Spenden angewiesen. Wir freuen 
uns über Ihre finanzielle Unter-
stützung!

Bankverbindung Spendenkonto: 
Kontoinhaber: Ev.-luth. Kirchen-
kreis Göttingen-Münden 
IBAN: DE96 5206 0410 0600 0064 24 
BIC: GENODEF1EK1 
Evangelische Bank 
Verwendungszweck: Spende Kir-
chengemeinde Nörten (Gem.-Nr. 
4821)
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Einladung zum Geburtstagsfrühstück/Kaffee in Bishausen und Nörten
Alle Gemeindemitglieder ab 70 Jahre, die im Zeitraum März - Mai 2026 Geburts-

tag feiern konnten, sind herzlich mit Ihrer Begleitung zum Geburtstagsfrühstück 
am Sonnabend, den 06.06.2026 um 9.30 Uhr in der „Alten Schule“ in Bishausen 

eingeladen. Analog dazu laden wir in Nörten zum Geburtstagskaffeetrinken 
ebenfalls am 06.06.2026 um 15.00 Uhr ins Ev. Gemeindehaus ein.  

Zur besseren Planung bitten wir um kurze Anmeldung – auch spontan – im 
Pfarrbüro. Wir freuen uns, Sie und Ihre Begleitung in unseren fröhlichen Run-
den, sei es vormittags in Bishausen oder nachmittags in Nörten, begrüßen zu 

können. Der Kirchenvorstand

Sozialberatung und Kurvermittlung
Beratung findet donnerstags von 9 – 12 Uhr im Pfarrbüro in der Burgstraße 2b 
mit Selina Lorenzen statt. Terminvereinbarung ist dringend erforderlich unter 

0551/38905-140

Der Altenkreis Bishausen

Das nächste Treffen findet statt am 
20.05.2025 von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr in 
der „Alten Schule“ Bishausen. Infos und 
Kontakt: Regina Thiele (Tel. 05503/8233)Aus aktuellem Anlaß – Der Kirchplatz soll sauber bleiben

Leider haben wir in den letzten Tagen festgestellt, dass die liegen gelassenen 
Hundehaufen deutlich zugenommen haben. Zwischen zwei Mäharbeiten wur-

den mehr als 10, nicht gerade kleine, Hundehaufen im Rasen gefunden. Wie 
sich bestimmt jeder vorstellen kann, ist das beim Rasenmähen nicht gerade 
angenehm, wenn die Haufen unter das Messer kommen. Ausserdem spielen 

die Hortkinder, und auch viele andere Kinder hier rund um die Kirche! Das ist 
gut so, und so soll es auch bleiben. Aus Respekt gegenüber unserer Küsterin, 

den Kindern, aber auch allen anderen, die den Kirchplatz sauber halten wollen, 
bitten wir nochmal eindringlich darum, die Hundehaufen zu entfernen. Sollten 
wir Leute dabei beobachten, dies nicht zu tun, werden wir nicht zögern, dies zu 

melden. Yvonne Döhne-Rotter, Pfarrsekretärin

Frauenkreis Parensen
am 1. Mittwoch im Monat um 14.30 Uhr 
im Pfarrhaus. Nächster Termin ist am 

03.06.2026 um 14.30 Uhr

(Kontakt: Giselore Körber)

Spielenachmittag und Tanz-
kreis im Ev. Gemeindehaus 

Nörten
Tanzkreis:

jeweils von 16-17 Uhr  
(26.5., 09.06.) 

Spielenachmittag:
jeden 1. Dienstag im Monat ab 

16 Uhr (02.06.)

Bei Rückfragen melden Sie sich 
gerne im Pfarrbüro!

Küsterstelle Parensen (3 Std./Woche)
Die Kirchengemeinde Parensen sucht ab dem 01.07.2026 eine Person (m/w/d) für 

die Küsterstelle (3 Std./Woche). Eine Aufteilung in Küsterdienst und Reinigung 
ist möglich.

Aufgaben: Vorbereitung und Begleitung von Gottesdiensten, Pflege und Reini-
gung von Kirche und Räume des Gemeindehauses

Ihr Profil: Zuverlässig, selbstständig, freundlich, Bereitschaft zu Einsätzen an 
Sonn- und Feiertagen, Zugehörigkeit zu einer christl. Kirche ist wünschenswert

Wir bieten: Flexible Aufgabenverteilung, Vergütung nach kirchlichem Tarif 

Bewerbung bitte an: Ev.-luth. Kirchengemeinde Nörten, Parensen, Lütgenrode 
mit Kapellengemeinde Bishausen Burgstraße 2b 37176 Nörten-Hardenberg

Weitere Informationen: Helga Klages, Telefon: 0 55 03 / 39 50



Wir sind für Sie da...

Diakon Wolfgang Ziehe 
(0551) 5313911 
w.ziehe@t-online.de

Prof. Dr. Herbert Asselmeyer
Vor dem Schlittenberg 16, 37176 Nörten-Hardenberg
(05503) 3447
herbert@asselmeyer.de

Pfarramt - Vakanzvertretung

Vorsitzender Nörten/Bishausen

Ev. Kindertagesstätte
Ev. Kinderhort
Diana Knoke

Küsterin Bishausen
Yvonne Döhne-Rotter

Prädikantin NöBi
Gertrud Brandtner

Homepage: www.ev-kirche-noerten.wir-e.de

Küsterin Parensen
Adelheid Freier 
(bis 31.05.26)

Küsterin Nörten, Marienstein, 
Lütgenrode
Ivonne Bartling

Yvonne Döhne-Rotter
Burgstraße 2b, 37176 Nörten-Hardenberg
(05503) 8084995 [Di. 10.30-11.30 h & Fr. 16.30-17.30 h]  
kg.noerten@evlka.de

Pfarrbüro Nörten/Bishausen/ Parensen/Lütgenrode

Christine Busch
Untere Dorfstraße 15, 37176 Nörten-Hardenberg
0172/1521595
cb.christine_busch@web.de

Vorsitzende Parensen/Lütgenrode

05503/9154601
05503/9153290

0151/2342974305503/8156

05503/2749

0176/53158781


